
JAHRGANG 24    
AUSGABE 3/2017

Tannenzapfen zählen

und gewinnen...



2

  4 „Nils“ geht an den Start...

  6 Vom kleinen Bruder...

   8 10 Jahre „Assisted Living“...

   9 Bau AG-Stiftung...

10 Bau AG informiert...

 14 Mitarbeiternews...

15 Kurz und knapp...

16 Einfach „mitreisen(d)“...

18 Hallo Nachbar...

20 Kunterbunte Kinderseite...

23 Herr Saubermann rät...

24 Wir gratulieren...

26 Rätsel-Ecke... 

Inhalt/Impressum

Herausgeber:
Bau AG
Gemeinnützige Baugesellschaft  
Kaiserslautern Aktiengesellschaft
Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern

Redaktion:
Meike Pidun, Bau AG
Tel. (0631) 3640-140, Fax (0631) 3640-280

Koordination, Gestaltung, Satz und Illustrationen:
Hedeler.Design, Kaiserslautern

Fotos:
Mitarbeiter Bau AG, Hedeler.Design,  
FIVE Marketing, Privat

Druck:
Kerker Druck, Kaiserslautern

Auflage:
6.000 Exemplare

Vertrieb:
MieterInnen, MitarbeiterInnen, Geschäftspartner und  
Anteilseigner der Bau AG erhalten ein Exemplar kostenlos.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzei-
tige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen 
verzichtet und der Einfachheit halber nur die männliche Form 
verwendet. Die weibliche Form ist selbstverständlich immer 
mit eingeschlossen.

Unser neues Online-Produkt.
Jetzt informieren unter: www.swk.online

Günstiger 
Strom.  
Mehr Geld 
für dich!

12764-SWK_Online-Strom-118x260.indd   1 24.11.17   12:59



3

die Tage werden kürzer, die Nächte wer-
den kälter, in den Einkaufszentren und 
Innenstädten wird es immer voller und 
hektischer – das sind klare Anzeichen 
dafür, dass sich das Jahr so langsam 
dem Ende zuneigt. Und wer es bis jetzt 
noch nicht gemerkt hat wird spätestens 
beim Anblick des Titelblattes unserer 
Kundenzeitschrift „Mittendrin“ feststel-
len: Weihnachten steht vor der Tür. 

Die Weihnachtszeit bietet auch immer 
die Gelegenheit zurückzublicken auf 
das im vergangenen Jahr Geleistete 
und gleichzeitig auch voraus zu schau-
en auf das was in den kommenden 
Monaten passieren soll. Für uns als 
Wohnungsbauunternehmen sind na-
türlich unsere Neubauten ein ganz 
wichtiges Betätigungsfeld und daher 
nehmen die beiden „Nils – Wohnen 
im Quartier“-Neubauten auch breiten 
Raum in unserer Berichterstattung ein. 
Aber nicht nur die Wohnungen sondern 
auch eine gelebte Nachbarschaft ist in 
diesen Projekten unverzichtbar. Unsere 
Rubrik „Hallo Nachbar“ beschreibt was 
schon wenige Wochen nach Bezug im 
Goetheviertel passiert und vielleicht wird 
der Eine oder Andere von Ihnen durch 
die Lektüre auch inspiriert weihnacht-
liche Leckereien zu backen.

In der Vorweihnachtszeit wird aber auch 
traditionell an die Menschen gedacht, 
denen es weniger gut geht und viele 
Spendenaktionen sind gerade in dieser 
Zeit sehr erfolgreich. Auch die Bau AG 
hat in den letzten Wochen einige Einrich-
tungen in unserer Stadt unterstützt. Drei 
Kindertagesstätten, die uns bei unserem 
Mieterfest im Fischerpark geholfen 
haben durften sich über eine Spende 
freuen. Und auch die Bau AG-Stiftung 
für Sport und Soziales hat wieder dazu 
beigetragen, dass vier Vereine ihre 
geplanten Projekte umsetzen können. 
Durch Spenden oder Zustiftungen an 
die Bau AG-Stiftung können auch Sie 
dazu beitragen, dass Vereine oder  
Institutionen in Kaiserslautern gefördert 
werden. Näheres hierzu finden Sie auch 
in unserer aktuellen Ausgabe.

Was es bei der Bau AG sonst noch an 
Neuigkeiten gibt, vom Glasfaserausbau 
über unseren neu gestalteten Eingangs-
bereich bis hin zu den neuen Mitarbei-
terausweisen und noch vieles mehr an 
Informationen finden Sie wie gewohnt 
in Ihrem „Mittendrin“.

Vor ziemlich genau vier Jahren habe ich 
mich erstmals als Vorstand mit einem 
Vorwort in unserer Kundenzeitschrift 

an Sie gewandt. 
Ende Novem-
ber hat der Auf-
sichtsrat mich nun für fünf weitere Jahre 
als Bau AG-Vorstand bestellt. Ich freue 
mich, dass ich auch in den kommenden 
Jahren gemeinsam mit dem tollen Bau 
AG-Team die Geschicke des Unterneh-
mens, auch im Sinne unserer Mieter 
und Geschäftspartner, lenken darf. Der 
Aufsichtsrat hat sich damit für Kontinu-
ität in der Geschäftspolitik entschieden 
und wir werden alles daran setzen, als 
Dienstleister für Sie immer noch ein 
Stückchen besser zu werden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
ruhige, besinnliche Weihnachtstage, 
einen guten Rutsch ins neue Jahr und 
bereits heute alles Gute für 2018.

 Ihr

 Thomas Bauer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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„NILS“ GEHT AN DEN START:

Endlich war es soweit: Die Bewohner 
des Neubaus in der Goethestraße 36 
und Hohlestraße 12 des Projektes „Nils 
– Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel 
haben Ende August ihre langersehnten 
Wohnungsschlüssel erhalten. Und end-
lich ist in diesem Fall auch nicht über-
trieben. Schon im März 2015 fand die 
erste Informationsveranstaltung statt, bei 
der Interessierte die Möglichkeit hatten 
sich über das Projekt zu informieren. Ein 
gutes Jahr später hat die Bau AG von 
über 200 Bewerbern die zukünftigen 
Mieter für die 43 Wohnungen ausge-
wählt und nur kurze Zeit später fanden 
auch schon die ersten Kennenlerntreffen 
statt. Schnell wurden bei diesen Treffen 
neue Kontakte geknüpft, alte wieder 
aufgefrischt und die ersten Pläne für 
das gemeinsame Zusammenleben in 
der Wohnanlage geschmiedet. Selbst-
verständlich wurde in diesem Zeitraum 
auch die spannende Frage „Wer ist denn 
mein zukünftiger Nachbar?“ gelüftet.

An den Tagen der Schlüsselübergabe 
war die Wiedersehensfreude natürlich 
dementsprechend groß und die ersten 
Bewohner trafen sich, noch bevor sie 
ihre Wohnungen bezogen hatten, zu 
einem kleinen Plausch bei einer Tasse 
Kaffee im Wohncafé „Guud Stubb“. 
Spätestens hier wurde klar, dass sich 
das lange Warten gelohnt hat. Denn es 
erwartete die Mieter nicht nur nagelneue 
Wohnungen, sondern direkt eine Ge-
meinschaft in der man sich von Beginn 
an nur rund um wohl fühlen kann. 

Nachdem sich der Neubau mit dem da-
zugehörigen Wohncafé nun langsam mit 
Leben füllte, fand die offizielle Einwei-
hung bei wunderschönem Herbstwetter 
im Innenhof der Wohnanlage statt. 
Am 25. September 2017 lud die Bau 
AG die neuen Mieter, Geschäftspart-
ner, Vertreter der Stadt Kaiserslautern 
und den Aufsichtsrat der Bau AG ein, 
um gemeinsam mit Ministerin Sabine 
Bätzing-Lichtenthäler das Wohncafé 
„Guud Stubb“ des Projektes „Nils - Woh-
nen im Quartier“ einzuweihen. Thomas 
Bauer, Vorstand der Bau AG, hieß die 
Mieter in ihrem neuen Zuhause herzlich 
willkommen und blickte in seiner Begrü-
ßungsrede auf die eineinhalbjährige 
Bau- und Projektzeit zurück. Natürlich 
durfte bei einer Einweihungsfeier ein an-
gemessenes Einweihungsgeschenk nicht 
fehlen. Die Bau AG hatte sich in diesem 
Fall gegen das sonst übliche Brot und 
Salz entschieden, und anstatt dessen 

in eine lebensgroße Nils-Männchen-
Skulptur investiert. Mittlerweile hat das 
Nils-Männchen seinen Platz gefunden 
und thront auf dem Garagendach der 
Wohnanlage.

„Ich wünsche Ihnen, dass sich die „Guud 
Stubb“ zu einem Ort der Begegnung, 
der Kontakte und der Information 
entwickelt. Dass es ein generationsü-
bergreifender lebendiger Treffpunkt für 
alle Bewohnerinnen und Bewohner des 
Quartiers wird“, sagte Sozialministerin 
Bätzing-Lichtenthäler anlässlich der 
Einweihung. „Ich freue mich, dass das 
Land hier durch die Zusammenarbeit in 
der Arbeitsgemeinschaft zum Bielefelder 
Modell, durch die Landesberatungsstelle 
Neues Wohnen und mit der sozialen 
Wohnraumförderung unterstützen konn-
te. „Nils – Wohnen im Quartier“ zeigt in 
hervorragender Weise, wie bezahlbares 
Wohnen mit Versorgungsangeboten in 
der Praxis umgesetzt werden kann. Die 
Bau AG, die Stadt Kaiserslautern, die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Ökumenischen Gemeinschaftswerk 
Pfalz GmbH und die Bewohnerinnen 
und Bewohner bauen hier gemeinsam 
an der Zukunft des Wohnens. Mein 
Dank gilt allen, die an der Entwicklung 
beteiligt waren – hier wurde Pionierar-
beit geleistet.“

Der Beigeordnete der Stadt Kaisers-
lautern und Aufsichtsratsvorsitzender, 
Joachim Färber, lobte ebenfalls die 

Gabriele Gehm und Sabine 
Bätzing-Lichtenthäler.

„Nils – Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel

Thomas Bauer begrüßt die zahlreichen Gäste.
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vorbildliche Zusammenarbeit aller Be-
teiligten. „Die Bau AG ist ein wichtiger 
Eckpfeiler bei der Weiterentwicklung 
unserer sozialen Stadt. Wir übernehmen 
dabei soziale Verantwortung und zeich-
nen uns durch nachhaltiges Wirtschaften 
und eine behutsame Quartiersentwick-
lung aus“, so Färber. „Nils – Wohnen im 
Quartier“ sei in diesem Zusammenhang 
ein beispielhaftes Vorzeigeprojekt, das 
den gewandelten Anforderungen an 
den Wohnungsmarkt auf vorbildliche 
Weise gerecht werde. „Sichtbarer Aus-
druck von sozialer Verantwortung ist hier 
insbesondere die „Guud Stubb“, die für 
die Bewohner als Ort der Begegnung 
vor allem das soziale Miteinander und 
die gegenseitige Unterstützung möglich 
machen wird. Wir schaffen damit einen 
Ort der Begegnung und Kommunika-

tion, welcher der Vereinsamung und 
Vereinzelung der Menschen entgegen 
wirkt“, freut er sich. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil führte 
die Sozialmanagerin der Bau AG, Ga-
briele Gehm, die Gäste in das Herzstück 
des Projektes in das Wohncafé „Guud 
Stubb“ und zeigte ihnen ebenfalls das 
Servicebüro und die dort angegliederten 
Räumlichkeiten, wie die Pflegewohnung. 
Mit der Einweihung des Wohncafés ist 
nun auch der offizielle Startschuss des 
Projektes gefallen. Eine Gemeinschaft 
innerhalb des Neubaus ist schon ent-
standen. Schon wenige Tage nach der 
Wohnungsübergabe fanden im Wohn-
café die ersten Kochabende und Spie-
lenachmittage statt. Jedoch bezieht sich 
das Projekt „Nils – Wohnen im Quartier“ 

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
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Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
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systeme, erneuerbare Energien –  
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www.vaillant.de
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…ich bin da

HALLO NACHBAR
Einladung zum „Tag der offenen Tür“  am 20. Januar 2018

– wie es der Name ja auch schon sagt – 
auf das Quartier „Goetheviertel“. Nun 
ist das Quartiersmanagement gefragt 
das Goetheviertel zu einem lebendigen 
Quartier zu machen. 

Sie wohnen im Quartier „Goe-
theviertel“ und möchten zu einer 
aktiven Nachbarschaft beitragen? 
Dann melden Sie sich einfach bei 
der Quartiersmanagerin Monika 
Jochum, Tel.: 0631 361 98 535

Die Gäste der Einweihungsfeier mit der Nils-Männchen-Skulptur.
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VOM KLEINEN BRUDER…

Neubauprojekt erhält Förderung vom Land Rheinland-Pfalz

Meike Pidun

Die Arbeiten des Neubaus für das 
Projekt „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Grübentälchen gehen mit großen 
Schritten voran. Nachdem Ende letz-
ten Jahres die vier Gebäude auf dem 
Grundstück, dass die Bau AG von der 
Stadt Kaiserslautern erworben hat, ab-
gerissen wurden, laufen nun die Neu-
bauarbeiten für die drei Punkthäuser auf 
Hochtouren. Bis Ende nächsten Jahres 
entstehen im ersten Bauabschnitt, in der 
Friedenstraße 63, insgesamt 17 barri- 
erefreie Mietwohnungen und das Wohn-
café „Guud Stubb“. Die Fertigstellung 
der Punkthäuser Friedenstraße 61 und 
65 folgen in den zwei darauffolgenden 
Jahren. Insgesamt werden dort über 
50 Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnungen 
entstehen für Singles und Familien, für 
Jung und Alt, für gesunde und kranke, 
für körperlich beeinträchtigte und nicht-
behinderte Menschen.

Im September hat Finanzstaatssekretär 
Dr. Stephan Weinberg, Ulrich Dexheimer 
(Vorstand der ISB) und Michael Back 
(ISB) die Förderzusage Thomas Bauer, 

Vorstand der Bau AG, und Beigeordne-
tem Joachim Färber, Aufsichtsratsvorsit-
zender der Bau AG, auf der Baustelle in 
der Friedenstraße überreicht.

„Bezahlbarer und durchdachter Wohn-
raum, der die persönlichen Lebensum-
stände der Menschen von jung bis alt 
berücksichtigt, ist eine Herausforderung. 
Mit dem Projekt ‚Nils‘ der Gemeinnüt-
zige Baugesellschaft Kaiserslautern AG 
wird deutlich, dass ein nachbarschaft-
liches, inklusives, lebenswertes und auf 
lange Sicht selbstbestimmtes Wohnen 
möglich und durch die soziale Wohn-
raumförderung des Landes auch be-
zahlbar ist und bleibt. Dieses Projekt ist 
beispielhaft und hat Vorbildcharakter“, 
sagte Weinberg.

„Das Projekt ‚Nils – Wohnen im Quar-
tier‘ ist aus sozialen Gesichtspunkten 
ein bemerkenswertes Projekt“, lobte der 
Beigeordnete und Sozialdezernent der 
Stadt Kaiserslautern, Joachim Färber. 
„Das Objekt wird in Anlehnung an das 
Bielefelder Modell errichtet. Ein wesent-

licher Bestandteil des Projektes ist das 
in den Neubau integrierte Wohncafé, 
die ‚Guud Stubb‘, das auch von der ISB 
gefördert wird. In dem Wohncafé soll 
ein ehrenamtlich und nachbarschaftlich 
geführtes Café von Bürgern für Bürger 
entstehen, als Treffpunkt für die ver-
schiedensten Aktivitäten und als Kom-
munikationsort für ältere und jüngere 
Menschen“, führte der Beigeordnete 
weiter aus.

Vor wenigen Tagen, berichtete Bau 
AG-Vorstand Thomas Bauer, haben die 
Bewohner des großen Bruders „Nils –
Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel 
die Wohnungen des Neubaus bezogen, 
der ebenfalls von der ISB gefördert wur-
de. Nach den Worten von Bauer haben 
durch die Förderung auch Personen 
mit einem geringeren Einkommen die 
Möglichkeit, eine Wohnung in diesem 
Neubauprojekt zu beziehen. Seinen 
Dank richtete Bauer an den Finanz-
staatssekretär, stellvertretend für das 
Ministerium, und an die ISB für die 
gute Zusammenarbeit in dieser Angele-
genheit. 

Durch diese Förderung wird es Woh-
nungen für praktisch alle Einkommens-
schichten geben. Und dass die Bau AG 
auch in einem Neubau Wohnungen 
anbieten kann für Menschen mit ganz 
kleinem Geldbeutel, dafür sorgen die 
öffentlichen Förderungen und vor Allem 
auch die neu aufgestellte Förderung mit 
deutlich verbesserten Konditionen.

Ulrich Dexheimer, Beigeordneter Joachim Färber, Michael Back, Thomas Bauer und 
Finanzstaatssekretär Dr. Stephan Weinberg (v.l.n.r.)

Ansicht der Friedenstraße 61-65
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…IM GRÜBENTÄLCHEN

Grundsteinlegung in der Friedenstraße Kooperationspartner  
der Bau AG steht fest

Nicht nur der Neubau für das Projekt 
„Nils – Wohnen im Quartier“ im Grü-
bentälchen schreitet in großen Schritten 
voran, sondern auch die besondere 
Wohnform von „Nils“ nimmt sicht-
lich Kontur an. Denn der ambulante 
Pflegedienst, der bei diesem Projekt 
Kooperationspartner der Bau AG wird, 
steht nun auch fest. Die Bau AG hat sich 
entschieden, mit dem Deutschen Roten 
Kreuz Kreisverband Kaiserslautern-Stadt 
e.V. (kurz: DRK) als Kooperationspartner 
das innovative Wohnprojekt zu ver-
wirklichen. Der Kooperationsvertrag 
zwischen der Bau AG und dem DRK 
wurde am 4. Dezember 2017 unter-
zeichnet. Thomas Bauer, Vorstand der 
Bau AG, freut sich mit dem DRK einen 
zuverlässigen und kompetenten, sowie 
in diesem Bereich auch erfahrenen Ko-
operationspartner, 
gefunden zu 
haben.

Die Förderbescheidübergabe im Sep-
tember diesen Jahres hat die Bau AG 
zum Anlass genommen, in den Neubau 
in der Friedenstraße einen Grundstein 
zu legen. Obwohl der erste Stein schon 
Mitte des Jahres für das erste Punkt-
haus in der Friedenstraße 63 gesetzt 
wurde, hat die Bau AG eine symbo-
lische Grundsteinlegung im September 
veranstaltet. Traditionsgemäß wird bei 
einer Grundsteinlegung eine Zeitkapsel 
im Grundstein integriert, der wiederum 
in das Mauerwerk des Neubaus mit 
eingearbeitet wird. In der Zeitkapsel 
befinden sich allerlei Gegenstände, 
die den nachfolgenden Generationen 
ein Bild vom Tag der Grundsteinlegung 
vermitteln sollen. 

Natürlich hat auch die Bau AG mit der 
Grundsteinlegung eine solche Zeitkap-
sel platziert. Die möglichen späteren 
Finder werden dort die aktuelle Tages-
zeitung, den Geschäftsbericht der Bau 
AG und einen Nils-Flyer entdecken. In 
der Zeitkapsel befindet sich zusätzlich 
noch etwas sehr bedeutungsvolles, 
nämlich die Förderzusage für diesen 
Neubau vom Land Rheinland-Pfalz. 
Auch eine Ansicht von den entstehenden 
Neubauten in der Friedenstraße, auf der 
alle Teilnehmer der Grundsteinlegung 
unterschrieben haben, befindet sich in 
der Zeitkapsel. 

Nachdem Bau AG-Vorstand Thomas 
Bauer und Beigeordneter Joachim Fär-
ber alle Gegenstände in der Zeitkapsel 
verstaut hatten, wurde diese in den 
hohlen Grundstein gelegt. Damit der 
Grundstein den späteren Bewohnern 
des Neubaus nicht verborgen bleibt, 
wurde dieser in eine Maueröffnung 
in den Eingangsbereich gesetzt. Beim 
Betreten des Eingangsbereichs der Frie-
denstraße 63 ist zukünftig der Grund-
stein für Jedermann zu sehen, denn 
auf der Vorderseite steht die Jahreszahl 
„2017“, das Jahr der Grundsteinlegung.

Nadja Elrich-Germis, R. Marco Prinz, Thomas 
Bauer und Gabriele Gehm (v.l.n.r.)

Die Zeitkapsel wird mit allerlei 
Gegenständen befüllt.

Thomas Bauer und Beigeordneter Joachim 
Färber verschließen den Grundstein.

Dies ist die Vorlage für den Basteltipp  
auf Seite 22 – zum Durchstechen der Stickkarte.
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10 JAHRE

„Assisted Living“ in der Albert-Schweitzer-Straße

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr

Am 1. Dezember 2007 erblickte das 
Wohnprojekt „Assisted Living“ das Licht 
der Welt. Die 19 barrierefreien Woh-
nungen und das Einfamilienhaus in der 
grundlegend modernisierten Wohnan-
lage in der Albert-Schweitzer-Straße – 
erbaut im Jahr 1921 – konnten in dem 
Neubauprojekt in der Albert-Schweitzer-
Straße 41 und 41 a bezogen werden. 
2017 wurde nun der zehnte Geburtstag 
dieser Wohnanlage gefeiert.

Bezogen wurden im Dezember 2007 
jedoch nicht einfach nur Wohnungen. 
Durch den Bezug der Wohnungen sind 
die Bewohner ein wesentlicher Be-
standteil des Projektes „Assisted Living“ 
geworden, einem zum damaligen Zeit-
punkt neuen und innovativen Projekt.
 
Der Kern dieses Projektes war und ist 
PAUL, der Persönliche Assistent für un-
terstütztes Leben, ein Tablet über das 
die Wohnungstechnik gesteuert werden 
kann und das verschiedene Kommu-
nikations- und Unterhaltungsmöglich-
keiten bietet. Komfort, Sicherheit und 
Gesundheit sind hier die Kernfelder. Bei 

der Weiterentwicklung von PAUL waren 
die Bau AG und die Projektpartner, die 
Technische Universität Kaiserslautern 
und die Firma Cibek GmbH, auf die 
Mithilfe und Mitwirkung der Bewohner 
angewiesen. Nur durch ihre alltäg-

liche Benutzung von PAUL, konnte die 
Entwicklung von PAUL vorangebracht 
werden.

Das 10-jährige Jubiläum möchten wir 
nun zum Anlass nehmen und allen  
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In diesem Jahr durften sich wieder die 
unterschiedlichsten Einrichtungen über 
3.100 Euro der Bau AG-Stiftung freuen. 
Denn auch 2017 hat der Stiftungsbeirat 
der Bau AG-Stiftung zur Förderung von 
Sport und Sozialem getagt und entschie-
den, Projekte im sportlichen und sozia-
len Bereich finanziell zu unterstützen. 

Der Stiftungsbeirat der Bau AG-Stiftung 
hat sich für die Förderung folgender 
Maßnahmen entschieden, die den Stif-
tungszweck, die Förderung von Sport 
und Sozialem, erfüllen: 

Über eine Spende der Bau AG-Stiftung 
darf sich unter anderem der Badmin-
tonverein Kaiserslautern e.V. freu-
en. Der Sportverein erhält 500 Euro für 
die Vereinsjugendarbeit. 

Der TSG 1861 Kaiserslautern e.V. 
darf sich über 600 Euro freuen. Mit die-
ser Spende der Bau AG-Stiftung wird die 
Anschaffung neuer Trainingskleidung für 
die D1-Jugend des Vereins unterstützt.

Der Förderverein „Mama/Papa hat 
Krebs“ Kaiserslautern e.V. erhält 
1.000 Euro von der Stiftung der Bau AG. 
Das Geld wird zur finanziellen Unter-
stützung der im kommenden Jahr statt-
findenden Familienfreizeit des Projektes 
„Mama/Papa hat Krebs“ verwendet. 

Ebenfalls mit 1.000 Euro unterstützt die 
Stiftung der Bau AG den Kaiserslau-
terer Schwimmsportclub 1911 e.V.. 
Die Spende der Bau AG-Stiftung wird für 
die Umsetzung des Projektes „Schwimm-
kurse für Flüchtlingskinder“ genutzt.

Ziel der Bau AG-Stiftung ist es, ge-
mäß dem Stiftungszweck sowohl den 
Breitensport in Kaiserslautern als auch 
Maßnahmen der Kinder-, Jugend und 
Altenfürsorge zu unterstützen. Die 
Erträge, die aus den Zinserträgen des 
Stiftungskapitals und aus externen 
Zustiftungen resultieren, werden jedes 
Jahr gemäß den Beschlüssen des Stif-
tungsbeirats einer zweckgebundenen 
Verwendung zugeführt. 

Durch Spenden an die Bau AG-Stiftung 
kann jeder einen Beitrag dazu leisten 
förderungsfähige Projekte im sportlichen 
und sozialen Bereich zu unterstützen. 
Möchten Sie mehr über die Möglichkeit 
der Zustiftung oder das Spenden an die 
Bau AG-Stiftung erfahren, dann rufen 
Sie uns einfach unter der folgenden 
Telefonnummer an: 0631 36 40-140.

Förderungsanträge können an die Bau 
AG-Stiftung, Fischerstraße 25, 67655 
Kaiserslautern, gestellt werden. 

Meike Pidun

BAU AG-STIFTUNG:

Über 3.000 Euro für Projekte  
im sportlichen und sozialen Bereich

Bewohnern der Albert-Schweitzer-Straße 
41 und 41 a danke sagen. Danke für 
Ihre Einsatzbereitschaft, für Ihr Enga-
gement, für Ihre Ehrlichkeit und nicht 
zu selten auch für Ihre Geduld. Denn 
gerade bei der Implementierung eines 
neuen Produktes läuft nicht immer alles 
von Anfang an reibungslos. Und daher 
wissen wir das Engagement von Ihnen 
allen sehr zu schätzen. Das Engagement 
eines Bewohners möchten wir an dieser 
Stelle ganz besonders hervorheben. 
Ohne Jürgen Werle wäre die Gemein-
schaft in dieser Wohnanlage nicht das 
was sie heute ist. Ein herzliches Danke-
schön an ihn möchten wir gerade auch 
hier aussprechen.

Wir gratulieren nochmals herz-
lichst unseren Erstmietern zu 
„10 Jahren Mieter in der Albert-
Schweitzer-Straße 41 und 41 a“:
Silke und Georg Traub, Heinrich und 
Lieselotte Zill, Magdalena Heller, Elsa 
Fischer, Jürgen Werle, Lilli Sebald, Mi-
chael und Helga Lenhart, Margot Geib, 
Siegrid Riedlinger, Jutta Schieler, Liese-
lotte Schäfer und Karola Hamberger.
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Neugestaltung des Eingangsbereiches der Bau AG Mitarbeiterausweis

Marktfrühstück im Doppelpack

Wenn man in der Vergangenheit den 
Eingangsbereich und den Warteraum 
der Bau AG betrat, fühlte man sich fast 
in vergangene Zeiten zurück versetzt. 
Was natürlich auch kein Wunder war, 
denn die letzte große Umgestaltung 
fand im Zuge der umfangreichen Sanie-
rung des gesamten Geschäftsgebäudes 
in den Jahren 1994 bis 1996 statt. 
Zwar wurden in der Zwischenzeit klei-
nere Umbauarbeiten aufgrund interner 
Umstrukturierungen durchgeführt, aber 
Möbel, Pflanzen und Co. entsprachen 
noch dem „Schick von vor 20 Jahren“.

Unterm Strich war es also höchste Zeit 
für eine kleine Aufhübschung des Ein-
gangsbereiches und des Warteraums. 
Eine Arbeitsgruppe der Bau AG machte 
sich an die Umgestaltung, mit dem Ziel 
den ersten Eindruck, den man unwei-

gerlich beim Eintritt in das Haupthaus 
erhält, zu verbessern. Und siehe da: 
Der Eingangsbereich wirkt nun durch 
wenige kleinere Veränderungen sehr 
viel einladender. Und auch der War-
teraum, der an den Eingangsbereich 
angegliedert ist, ist nun gemütlich und 
modern. Schon durch den Einsatz von 
beispielsweise neuen Möbeln und neuer 
Farbgestaltung konnte diese Wirkung 
erzielt werden. Doch machen Sie sich 
einfach selbst ein Bild davon und schau-
en Sie mal wieder vorbei...

Leider kommt es immer wieder vor, dass 
sich Personen von anderen Firmen als 
Mitarbeiter der Bau AG und auch der 
Bau AG-Tochtergesellschaft K-tec GmbH 
ausgeben. Dadurch versuchen sich die-
se Personen unbefugt Zutritt zu den Häu-
sern oder auch den Wohnungen unserer 
Mieter zu verschaffen. Um Ihnen mehr 
Sicherheit zu bieten, besitzen ab sofort 
alle Mitarbeiter der Bau AG und der K-
tec GmbH einen Mitarbeiterausweis mit 
Lichtbild. Sollten Sie sich also nicht sicher 
sein, ob es sich tatsächlich um einen 
Mitarbeiter der Bau AG oder der K-tec 
GmbH han-
delt, fragen 
Sie einfach 
nach  dem     
Ausweis.

Gleich an zwei Terminen fand im Herbst 
diesen Jahres das Marktfrühstück statt, 
welches wie immer vom Stadtteilbü-
ro Innenstadt West und der Bau AG 
organisiert und ausgerichtet wurde. 
Kaum war alles für das Marktfrühstück 
im September aufgebaut und Michael 
Halberstadt spielte die ersten Töne auf 
seiner Gitarre, fanden sich auch schon 
die ersten Besucher auf den Bänken 

ein. So trafen sich wieder die Nachbarn 
rund um den Marktplatz im Königs-
viertel und die Besucher des Marktes, 
um gemeinsam bei Kaffee und einem 
Gläschen Sekt ein paar schöne Stunden 
zu verbringen. Und wer wollte, konnte 
sich auch noch sein Lieblingslied von 
Michael Halberstadt wünschen.

Im Oktober stand das Marktfrühstück 
ganz unter dem Motto „Herbst“, denn 
es gab Kürbiscremesuppe. Spendiert 
wurde diese vom Caritas-Förderzentrum 
St. Lukas. Bei einem feinen Süppchen, 
einem Gläschen Sekt oder einfach 
einem Kaffee konnten die zahlreichen 
Besucher die letzten warmen Son-
nenstrahlen genießen und nebenbei 
beim Marktfrühstück noch einen netten 
Plausch mit den Nachbarn halten. Na-

türlich durfte auch hier die musikalische 
Begleitung nicht fehlen, für die dieses 
Mal Uwe Forsch sorgte.

Die Besucher der beiden Marktfrüh-
stücke konnten sich, sowohl im Septem-
ber als auch im Oktober, zudem bei den 
mitwirkenden Vereinen und Institutionen 
über deren Angebote informieren. Unter 
anderem waren der Betreuungsverein 
der Arbeiterwohlfahrt und der Hos-
pizverein vor Ort, um beispielsweise 
über das Thema Vorsorgevollmacht zu 
informieren.



11

Bau AG informiert

• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 – 800 93 0
info@kv-kls.drk.de; www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Essen auf Rädern

Fahrdienstservice

• Fahrten für Betreuungs- und Hilfe-
bedürftige Personen

• Sicher und zuverlässig 7 Tage die Woche
• Wir fahren Sie zu Arztpraxen, Kranken-

häusern, zu Einkäufen, zu Freizeit-
aktivitäten und zu Veranstaltungen
jeglicher Art. 

Pflegeservice
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Verhinderungspflege
• Bezugspflege
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Über 200 leckere schockgefrostete und 
vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig

Ultraspeed-Internet:

empera macht jede  
Bau AG-Wohnung zukunftsfit  

Die Bau AG-Liegenschaften werden seit 
Juni 2017 mit der Glasfasertechnologie 
sukzessive ausgebaut. Durch die Verle-
gung der hochmodernen Technologie 
wird jeder Mieter Internetgeschwin-
digkeiten bis zu 500 Mbit/s erreichen 
können. Mit der zukunftssicheren Tech-
nik ist zudem IP-TV in einer sehr hohen 
Auflösung möglich. Das Fernsehen über 
Internet macht Sie zum Programmchef 
jedes TV-Senders – Sie können dann 
Filme und Sendungen sehen, wann im-
mer Sie möchten. Ihre Telefongespräche 
werden durch die hervorragende Ton-
qualität der IP-Telefonie zum Erlebnis. 

Die regionalen SWK Stadtwerke Kai-
serslautern sind für die Verlegung 
der Glasfaserkabel bis in den Keller 
verantwortlich. Die K-net GmbH, Toch-
tergesellschaft der SWK Stadtwerke 
Kaiserslautern, führt die Installation 
der fortschrittlichen Technologie bis in 
Ihre Wohnung durch. Über empera, 
eine Marke der K-net, können Sie die 
ultraschnellen Glasfaser-Produkte be-
ziehen. Empera bietet in den Gebieten, 
in denen die Glasfaserleitung noch 
nicht vollständig ausgebaut ist, Über-
gangsprodukte an, sodass Sie bereits 
heute empera-Kunde werden können. 
Ab März 2018 werden alle Wohnungen 
auf dem Betzenberg und Bännjerrück 
über die betriebsbereite Glasfaserdo-
se verfügen. Die restlichen Bau AG-
Wohnungen werden bis Herbst 2018 
an der ultraschnellen Glasfaserleitung 
angeschlossen sein. 

Ihre Erlaubnis zum „Rasen durchs In-
ternet“ können Sie bereits heute über 
empera beziehen. Bei Fragen rund um 
das Bau AG-Projekt können Sie empera 
jederzeit unter der Telefonnummer 0631 
8000-6700 erreichen. Weitere Infos 
finden Sie auch unter: www.empera.net.

empera
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Thomas Bauer erneut zum Vorstand gewähltNetzwerktag  
„Wohnen“ in Mainz

Wie können bezahlbares Wohnen, Bar-
rierefreiheit sowie mehr gemeinschaft-
liche und generationenübergreifende 
Projekte vorangebracht werden? Wie 
können Kommunen die Entwicklung 
von Wohnquartieren bereits bei der 
Bauland-Vergabe steuern? Welche 
Rolle können Genossenschaften bei 
der Entwicklung von Wohn- und Quar-
tiersprojekten spielen? Welche sozialen 
Dienstleistungen werden gebraucht, 
damit auch Menschen mit Unterstüt-
zungs- und Pflegebedarf im vertrauten 
Umfeld wohnen bleiben können?

Mit all diesen Fragen beschäftigte sich 
der „Netzwerktag Wohnen“ der rhein-
land-pfälzischen Landesregierung am 
20. Oktober 2017 in Mainz. Auch die 
Bau AG nahm an dieser Veranstaltung 
teil und stellte den über 200 Teilnehmern 
das Projekt „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Goetheviertel vor. Zudem beteiligte 
sich Bau AG-Vorstand Thomas Bauer 
an dem Podiumsgespräch „Zukunft 
Wohnen“. 

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

In der Aufsichtsratssitzung der Bau AG 
am 23. November 2017 hat der Auf-
sichtsrat Thomas Bauer für fünf weitere 
Jahre als Vorstandsmitglied bestellt. 

Beigeordneter Joachim Färber führte 
aus, dass der Aufsichtsrat sehr zufrieden 
mit seiner Arbeit als Vorstand sei und 
deshalb frühzeitig die Weichen für eine 
Vertragsverlängerung stellen wollte. 
Die Entwicklung der Bau AG war unter 
Thomas Bauer sehr positiv und ist auch 
weiterhin sozial ausgerichtet. „In schwie-
rigen Zeiten wollen wir auf Kontinuität 
und auf die bewährte, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit setzen“, erklärte Joa-
chim Färber, Aufsichtsratsvorsitzender, 
seinen Vorschlag, Herrn Bauers Vertrag 
zu verlängern.

Durch den einstimmigen Beschluss des 
Aufsichtsrates der Bau AG, bestehend aus 
Beigeordnetem Joachim Färber, Oliver 

Guckenbiehl, Marc Mages, Sebas- 
tian Rupp und den Arbeitnehmervertre-
tern Marco Scheer und Lothar Wichlidal, 
wurde die Amtszeit von Thomas Bauer 
um fünf weitere Jahre verlängert. Mit 
Wirkung zum 1. Oktober 2018 beginnt 
für Thomas Bauer die zweite Amtsperi-
ode als Vorstandsmitglied bei der Bau 
AG.

Thomas Bauer bedankt sich bei dem 
Aufsichtsrat der Bau AG für die Wie-
derwahl und das dadurch geschenkte 
Vertrauen in ihn und in seine Arbeit. 
„Es freut mich fünf weitere Jahre die 
Geschicke der Bau AG gemeinsam mit 
meinem Team lenken zu dürfen und 
ich freue mich ebenfalls darauf mit 
dem Aufsichtsrat so konstruktiv und 
vertrauensvoll wie in der Vergangenheit 
zusammen zu arbeiten.“

Beigeordneter Joachim Färber und Thomas Bauer bei der offiziellen Vertragsunterzeichnung.

Christoph Burandt, Dr. Sabine Wolf, Kristina 
Oldenburg, Sabine Bätzing-Lichtenthäler, 
Doris Ahnen und Thomas Bauer (v.l.n.r.).

Meike Pidun
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Ein ganz herzliches Dankeschön!!!

Auf unserem Mieterfest im Juni diesen 
Jahres haben uns gleich drei Kinderta-
gesstätten wieder tatkräftig unterstützt. 
Die kleinen Besucher des Festes wurden 
von den Kindertagesstätten „Haus des 
Kindes“ und „Kunterbunt“ beim Kin-
derschminken in bunte Schmetterlinge, 
wilde Tiere und ausgefallene Action- 
und Phantasiefiguren verwandelt. Die 
Kindertagesstätte „Tausendfüßler“ ver-
köstigte die Besucher des Festes auch in 
diesem Jahr wieder mit Kaffee und einer 
riesigen Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen. Als kleines Dankeschön für ih-
ren Einsatz überreichte Bau AG-Vorstand 

Thomas Bauer den Kindertagesstätten 
jeweils eine Spende. Die Spenden re-
sultieren aus dem Verkauf von Speisen 
und Getränken des diesjährigen Mie-
terfestes. 

An dieser Stelle nochmals „ein herzliches 
Dankeschön“ für die Unterstützung und 
den Einsatz beim Mieterfest. Ohne die 
Mithilfe der Kindertagesstätten könnte 
man bei diesen Festen bei weitem nicht 
ein so buntes und vielfältiges Programm 
auf die Beine stellen.

FlöheRatten Wespen

MäuseSchaben

Ameisen

MarderTauben

Bettwanzen

Silberfischchen

Kugelkäfer

Wühlmäuse

kostenlose Insektenbestimmung
im GSD Zentral-Labor

- vollgeprüfte Fachtechniker
Ihr Partner für alle Fälle - seit über 25 Jahren
IHK

Homepage: 
www.gsd-deutschland.de 
Mail: 
info@gsd-deutschland.de

Gebührenfrei unter

telefonische Beratung:

persönlich & kostenlos

Kaiserslautern 351 555

0800 473 0800

...und noch weitere Standorte

zertifizierter
Fachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001/2008

Mitglied des DSV
Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e. V.

diskre
t

pre
iswert

schnell

HACCP + LMHV 
in Industrie & Gewerbe

Qualitätssicherung nach 
Bio, IFS, BRC sowie
ISO 9001 + 22000

Auch sind wir Ihr Spezialist für:

Taubenabwehrsysteme
- Taubenabwehr an Photovoltaikanlagen
- Transparent- und Edelstahlvernetzung 
   für Gesimse, Fenster & Schallluken
- Elektrosystem & Taubenabwehrspikes

Reinigung, Desinfektion & Entsorgung von 
taubenverunreinigten Bereichen

Dachrinnenreinigung

Holzschutz / Heißluftbehandlung

biologische und umweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

Spendenübergabe an die Kita „Kunterbunt“, ... die Kita „Haus des Kindes“ und ... die Kita „Tausendfüßler“.

Nachruf Eugen Damm

Wie z.B. in Hessen und Baden Würt- 
temberg bereits geschehen, werden die 
Netzbetreiber auch in Rheinland-Pfalz 
in absehbarer Zeit bei der Kabelver-
sorgung den analogen TV-Empfang 
schrittweise abschalten. Fernsehpro-
gramme werden künftig nur noch di-
gital zu empfangen sein. 

Bei älteren Fernsehern benötigt man 
dann für den TV-Empfang einen zu-
sätzlichen DVB-C Receiver. Dieses 
Gerät ist in der Regel über den Anbieter 
oder den Fachhandel zu beziehen. 

Beim Kauf eines neuen Fernsehers 
sollten Sie deshalb heute schon 
darauf achten, dass er den DVB-
C Receiver bereits eingebaut hat.

Unser Tipp:

Stephan Schick

Ein ehrenwertes Andenken an 
den verstorbenen Mundartdichter 
Eugen Damm ist der Brunnen im 
Rundbau, der seit April diesen 
Jahres den Namen  
„Eugen-Damm-Brunnen“  
trägt.

† 8. November 2017

Meike Pidun
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Mitmachen und gewinnen!

Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst

MITARBEITER NEWS...

 Gabriele Gehm
... Mitarbeiterin im Sozialmanagement der Bau AG, 
hat im Juni erfolgreich ihre Weiterbildung zur „Sozial-
beraterin in der Wohnungswirtschaft“ beendet. Hierzu 
gratulieren wir ihr ganz herzlich! Unter anderem wurden 
in dem viermonatigen Zertifikatslehrgang Inhalte wie die 
Grundlagen des Sozialrechts und Best-Practice Beispiele 
für das Quartiersmanagement vermittelt.

 Andra Engel
… ist am 30. September 2017 aus unserem Unterneh-
men ausgeschieden. Sie war seit der Beendigung ihrer 
Ausbildung im Jahr 2016 im Team Kundencenter der 
Abteilung Kundenbetreuung tätig. Für ihre berufliche 
und private Zukunft wünschen wir Frau Engel alles Gute!

 

 Kerstin Riedinger
... begrüßen wir ganz herzlich im Team der Bau AG. Seit 
dem 1. Oktober 2017 ist sie im Team Kundencenter der 
Abteilung Kundenbetreuung tätig und ist dort Ansprech-
partnerin für unsere Kunden in allen Belangen „rund 
um´s Wohnen“. An dieser Stelle nochmal ein herzliches 
Willkommen bei der Bau AG!

Die Konzertsaison 2017/2018 in der 
Fruchthalle ist schon wieder in vollem 
Gange. Am 12. Januar 2018 dürfen 
sich die Zuschauer auf das Sinfonie-
konzert „Götterfunken und Reforma-
tor“ mit Werken von Marc-Aurel Floros 
und Ludwig van Beethoven des Chors 
und Orchesters des Pfalztheaters Kai-
serslautern freuen. 

Für dieses Konzert werden von 
der Stadt Kaiserslautern 5 x 2 
Karten verlost. An der Konzertkar-
tenverlosung dürfen alle Mieter der 
Bau AG teilnehmen, die sich bis zum 
8. Januar 2018 unter der Telefonnum-
mer 0631 36 40-140 angemeldet 
haben. Die Gewinner werden von der 
Bau AG telefonisch benachrichtigt.

Konzertsaison 
2017/2018 in der 

Fruchthalle
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Der Stern und das Herz sind 
Schnittmuster für den Basteltipp  
auf Seite 20.
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Firmenjubiläum Elektro Wollersheim

Zum 65-jährigen Firmenjubiläum gratulieren wir unserem Bau 
AG-Mieter der „Firma Elektro Wollersheim“ in der Steinstraße 32 
ganz herzlich.

Restplätze Mieterfahrt 
„Pfälzer Nachmittag“
...am 17. Januar 2018 im Edith-
Stein-Haus. Bei Interesse schnell 
anrufen (0631 36 40-119).  
Mehr dazu auf Seite 17.

Servicebüro im Goetheviertel

Mit dem Bezug des Neubaus in der Goethestraße 36 und Hohlestraße 12 ist der 
Startschuss des Projektes „Nils – Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel gefallen. 
Gleichzeitig hielt auch das Servicebüro in der Hohlestraße 12 (Zugang über die 
Terrasse des Wohncafés) Einzug, welches die Quartiersmanagerin Monika Jochum 
leitet. Das Servicebüro ist montags, dienstags, mittwochs und freitags 
von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr und donnerstags von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet und telefonisch unter den folgenden Nummern zu erreichen: 
0631 361 98 535 oder 0151 100 454 58.

Silvester
Das neue Jahr mit bunten lauten Feuerwerkskörpern zu begrüßen ist ein riesen 
Spaß. Doch vergessen sollte man dabei nicht, dass der unsachgemäße Umgang mit 
Feuerwerkskörpern sehr gefährlich sein kann. Nicht nur andere Personen können 
durch Feuerwerkskörper verletzt werden, sondern auch Wohngebäude können in 
Brand geraten. Nehmen Sie deshalb beim Abfeuern der Feuerwerkskörper genug 
Abstand zu Wohngebäuden und passen Sie auf sich und Ihre Mitmenschen auf. 
Damit wir alle gemeinsam gut ins neue Jahr starten können…

Hallo Nachbar!

Nils möchte „Hallo“ sagen und sich seinen Nachbarn 

vorstellen. Daher lädt die Bau AG gemeinsam mit der 

ÖGW Pfalz GmbH alle Bewohner aus dem Quartier 

„Goetheviertel“ zu einem „Tag der offenen Tür“ ein. Am 

20. Januar 2018 stehen von 10.30 Uhr bis 17.00 Uhr die 

Türen des Wohncafés „Guud Stubb“, des Servicebüros 

und der Pflege- und Gästewohnung für die Bewohner 

des Quartiers offen. Kommen Sie also einfach vorbei, 

sagen Sie „Hallo“ und lernen Sie Nils kennen. Wir freuen 

uns auf Sie und Ihre Ideen um das Quartier „Goethevier-

tel“ noch mehr mit Leben zu füllen und 

zukünftig mit Ihnen und Nils eine aktive 

Nachbarschaft zu erleben.

…ich bin daHALLO NACHBAR

Bau AG-Mitarbeiter Thomas Faust, Brigitte, Stefan und Tim Wollersheim

Cornelia Urschel und Monika Jochum
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Einfach „mitreisen(d)“
Einfach mitreisen(d) – Schifffahrt Saarschleife

EINFACH „MITREISEN(D)“...

„Eine Schifffahrt, die ist lustig, eine Schifffahrt, die ist schön…“, so kündigte die 
Bau AG die Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ zu Beginn des Jahres an. Und 
dass eine Schifffahrt bei der von der Bau AG angebotenen Mieterfahrt nicht nur 
lustig, sondern einfach auch schön ist, davon wollte sich eine Vielzahl unserer 
Mieter selbst überzeugen. So machte sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ im 
September, nicht wie vorgesehen an drei Terminen auf den Weg nach Mettlach 
um die Saarschleife mit dem Schiff zu erkunden – nein, es musste auch noch ein 
vierter Termin gefunden werden.
Angekommen in der Tourismus- und Keramikgemeinde Mettlach hieß es auch 
schon „Leinen los“ und das Schiff machte sich auf in Richtung Saarschleife. Gleich 
zu Beginn der Schifffahrt hebt die Schleuse Mettlach das Schiff von 156 Meter auf 
167 Meter Höhe über den Meeresspiegel an. Ein beeindruckendes Erlebnis. Auf 
der oberen Wasserstraße angekommen fuhr das Schiff in das Naturschutzgebiet 
der 7 km langen Saarschleife ein. Der Fluss vollzieht hier eine 300 Grad Schleife, 
die er sich in Millionen von Jahren in den Fels gegraben hat. Auf dem bewaldeten 
Bergrücken befindet sich innerhalb der Saarschleife die Burgruine Montclair. Im 
Scheitel der Saarschleife liegt in 180 Meter über dem Fluss der Aussichtspunkt 
Cloef, von dem man einen wunderbaren Ausblick auf die Saarschleife und die 
umliegende Landschaft hat. Nach einer abwechslungsreichen eineinhalbstündigen 
Schifffahrt legte das Schiff wieder in Mettlach an und die Mitreisenden hatten die 
Möglichkeit entweder durch die beschauliche Stadt Mettlach zu schlendern oder 
mit dem Bus zu dem Aussichtspunkt Cloef zu fahren. 
Am späten Nachmittag machte sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ wieder auf in 
Richtung Heimat, wo der Abschluss der Mieterfahrt im Landgasthaus „Pfeifertal“ 
in Weilerbach stattfand. Mit vielen Eindrücken und neuen Erlebnissen im Gepäck 

brachte der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ 
die glücklichen und zufriedenen Mitrei-
senden am späten Abend wieder gut 
nach Kaiserslautern zurück. 

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880
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Einfach „mitreisen(d)“ Ankündigung: April 2018

Einfach mitreisen(d) – Unterwegs im Saarland

Unsere nächste Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ steht ganz unter dem Motto 
„Unterwegs im Saarland“. Diesmal begeben wir uns schon am frühen Vormittag 
auf Reisen. Gegen 9.00 Uhr fährt der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ von Kaiserslautern 
in Richtung Illingen-Hirzweiler. Dort besuchen die Mitreisenden die Hirztaler 
Dorf- und Schaukäserei. Durch „Schaufenster“ in die Produktionshalle und den 
Reiferaum können die Mitreisenden die Käseherstellung Schritt für Schritt mitver-
folgen und dem Käser bei seiner Arbeit über die Schulter schauen. Im Anschluss 
darf jeder bei einer kleinen Käseverkostung die einzelnen Käsesorten probieren. 
Wer möchte kann in dem angrenzenden Hofladen der Dorf- und Schaukäserei 
Hirztaler die in der Käserei hergestellten Käsesorten oder eines der vielen regi-
onalen Produkte erwerben.
Danach macht sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ weiter auf den Weg zu dem 
Erlebnisort Reden. Dort haben die Mitreisenden die Möglichkeit durch den im 
Jahr 2012 eröffneten Wassergarten zu spazieren. Freuen kann man sich auf fünf 
Wasserbecken, die gestalterisch ein absolutes Highlight sind, da sie sich in einer 
ehemaligen übertägigen Bergwerksanlage befinden. Aber davon muss man sich 
vor Ort einfach selbst ein Bild machen. 
Von dort aus geht es dann zur auf der Berghalde gelegenen Bergmanns Alm. Die 
Mitreisenden können sich dort zum Abschluss der Mieterfahrt auf eine zünftige 
Vesper-Mahlzeit freuen. Danach geht es dann am späten Nachmittag wieder in 
Richtung Heimat.

Und so sieht unser Tag aus:
09.00 Uhr: Abfahrt in Kaiserslautern 
10.00 Uhr: Besuch der Hirztaler Dorf- und Schaukäserei  
  mit anschließender Käseverkostung 
12.30 Uhr: Weiterfahrt zum Erlebnisort Reden und Besichtigung   
  der Wassergärten 
14.30 Uhr: Einkehr in die Bergmanns Alm
  Nach dem Essen machen wir uns gemütlich auf den Weg   
 nach Kaiserslautern. 

Das Wichtigste im Überblick: 
Wann: 11. und 18. April 2018
Abfahrt:  9.00 Uhr in Kaiserslautern
  Bitte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz  
  Königstraße, Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten:   13 Euro Kostenbeitrag für den Bus und die Käseverkostung  
  in der Käserei
Anmeldung: Bis zum 9. März 2018 unter der Telefonnummer  
  0631 36 40-119 bei Frau Pesch.

Bitte denken Sie daran,  
sich sowohl für die Busfahrt als 
auch für Zwischendurch etwas  

zu trinken mitzunehmen. 

Restplätze: „Einfach mitreisen(d)” beim Pfälzer Nachmittag in „Lautern”

Es sind noch einige wenige Restplätze für die Mieterfahrt „Pfälzer Nachmittag“ im Edith-

Stein-Haus am 17. Januar 2018 frei. Diese Mieterfahrt der besonderen Art beginnt um 

15.00 Uhr (Einlass 14.00 Uhr) und kostet 10 Euro Eintritt pro Person. Freuen dürfen sich die 

Mitreisenden auf musikalische Unterhaltung durch das Duo „Pfälzer Wind – Das Original“, 

Pfälzer Mundartgedichte von Ursula Gross und typisch pfälzische Köstlichkeiten. Nach dem 

Motto „Wer zuerst kommt, mahlt zuerst“ werden die Plätze vergeben. Daher bei Interesse 

schnell anrufen: 0631 36 40-119.

Das Duo „Pfälzer 
Wind – Das 

Original“.

Wassergärten in Reden

Bergmanns Alm

Meike Pidun
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Schon wenn man von der Hofseite 
den Gebäudekomplex betritt und sich 
auf den Weg nach oben, in das 1. 
OG macht, weht einem ein unwider-
stehlicher Geruch von Weihnachten 
entgegen. Die Erinnerung an die gute 
alte Zeit wird wach, als man in der Ad-
ventszeit noch Zeit hatte selbstgemachte 
Plätzchen zu backen. Hier scheint man 
diese Zeit wieder gefunden zu haben, in 
der „Guud Stubb“, im Herzen von Nils.

An einem Samstag ist hier um 10 Uhr 
schon richtig viel los. Heute werden 
Zimtwaffeln gebacken und in der gro- 
ßen geräumigen Küche wuseln 4 bis 5 
Frauen herum. Viele weitere Bewohner 
von Nils haben schon die Tische zurecht 
gerückt, weihnachtlich gedeckt, Kaffee 
und Kinderpunsch gerichtet und schon 
können die ersten Waffeln, noch ganz 
warm, probiert werden. Ein buntes Trei-
ben, viel Gelächter und nur fröhliche 
Gesichter heißen auch einen Besucher 
wie mich sofort herzlich willkommen.

Kaum zu glauben, dass diese Gemein-
schaft in so kurzer Zeit gewachsen ist, 
denn der Erstbezug des Neubaus fand 
ja erst diesen September statt. Da wurde 
wohl im Vorfeld alles richtig gemacht. 

Die Bau AG hat mit ihrem Projekt „Nils 
– Wohnen im Quartier“ einen wahren 
Volltreffer gelandet und nicht nur mit 
dem Gebäude an sich, mit barrierear-
men bezahlbarem Wohnraum, sondern 
auch mit dem Ziel eine richtige Ge-
meinschaft zu schaffen, wo man seinen 
Nachbarn kennt und sich hilfsbereit 
begegnet. Ein Mieter lobt besonders 
Gabriele Gehm, die Projektleiterin von 
Nils, die sehr viel Mühe und vor allem 
auch Herzblut in die Entwicklung und 
Betreuung gesteckt hat und gerade bei 
der Auswahl der Mieter besonderes 
Fingerspitzengefühl beweisen konnte.

Ausnahmslos alle, die ich an diesem 
Samstagvormittag spreche, fühlen sich 
rundum wohl in ihrer neuen Heimat 
und sehen es persönlich als absoluten 
Glücksgriff dass sie von der Bau AG 
als Mieter ausgewählt wurden, denn 
es gab eine lange Liste von Bewerbern 
für dieses Projekt. Aber zum Glück ist 
schon ein „neuer Nils“ am Entstehen, die 
Nachfrage an dieser neuen Wohnform 
ist ungebrochen hoch.

Zu den Bewohnern von Nils gehören 
junge Familien, auch Alleinerziehende 
mit Kind, Singles egal ob jung oder alt, 
ob mit Rolli oder ohne, viele rüstige 

„Hallo Nachbar!“HALLO NACHBAR...

Herzlich willkommen...
...in der Weihnachtsbäckerei – der „Guud Stubb“ von Nils

Die fleißigen Plätzchenbäckerinnen beratschlagen ob es sich noch lohnt die übriggebliebenen 
Zimtwaffeln einzupacken, oder doch lieber gleich zu essen. Wahrscheinlich das letztere...

seit Jahren Lieferservice Metzgerei Härting

www.metzgerei-haerting.de

Bestellen Sie telefonisch bis Freitag Mittag 12:00 Uhr, ab einem Bestellwert von  
10 Euro liefern wir dann zwischen 16:00 und 18:00 Uhr frei Haus: Tel. 0631 70127

3 x in KL: Spitalstr. 11-13 / Friedenstr. 68 / Merkurstr. 1 

Wir liefern jetzt freitags im Stadtgebiet Kaiserslautern!
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„Hallo Nachbar!“

Rentnerpaare und auch Menschen, die 
nur mit der Hilfe von Nils und dem be-
treuenden Kooperationspartner vor Ort 
ein selbstbestimmtes Leben führen kön-
nen. Und alle zusammen bilden sie eine 
große Gemeinschaft in der sie gerne 
leben, gerne Zeit miteinander verbrin-
gen und sich gegenseitig helfen, wann 
immer Hilfe benötigt wird. Da wäre die 
junge Familie von Stephan Hauns, mit 
den Kindern Maurice und Michelle und 
der Lebensgefährtin Jennifer Friedrich. 
Herr Hauns ist quasi „Koch der ersten 
Stunde“ in der „Guud Stubb“. Ihm er-
möglichte die Bau AG für die ersten 2-3 
Wochen (als die eigene Küche in der 
Wohnung noch nicht installiert war) für 
die Familie in der Gemeinschaftsküche 
zu kochen. Aber schnell fanden sich 
weitere „Mitesser“ und schon gab es 
die erste große „Spaghetti Bolognese-
Aktion“ für alle die Lust und Laune 
hatten. Es folgte ein Gulaschessen und 
im Handumdrehen fanden sich weitere 
Bewohner die mit eigenen Ideen die 
„Guud Stubb“ mit Leben und gutem Es-
sen füllten. So auch Adolf Gross der mit 
seiner Ehefrau Ursula eine der schönen 
Nils-Wohnung bewohnt. Er ist Metzger 
von Beruf, heute zwar Pensionär, aber 
auch er brachte sich gleich in die Ge-
meinschaftsküche ein. Zum Schlachtfest 

wurde eingeladen: Wellfleisch, Sauma-
gen, Bratwurst und auch Besonderheiten 
wie Schweineherzen und „Schweine-
Schnüsschen“, wer nicht weiß was das 
ist, fragt ihn am Besten selbst.

Inzwischen gibt es jede Woche 2-3 
mal Essen, samstags natürlich Suppe 
mit Wurst, einmal trifft man sich in der 
Woche zum Singen, zum Karten spielen 
und zum Stammtisch. Im Eingangs-
bereich findet man die Infotafel mit 
zahlreichen Listen, bei denen man sich 
zur besseren Planung eintragen muss. 
Die Infotafel ist mittlerweile zu klein 
geworden, ich denke da sollte die Bau 
AG Abhilfe schaffen ;-). Auch werden 
besondere Aktionen wie Infoabende 
zu „Entspannungstechniken“ oder ein 
Vortrag zu „Gesunde Ernährung“ durch 
einen Bewohner (von Beruf Koch) ange-
boten. Oder auch Bastelaktionen wie 
das Binden von Adventskränzen, wo z.B. 
Jennifer Friedrich ihr kreatives Potenzial 
mit weiteren Unterstützern der Gemein-
schaft gerne zu Verfügung stellt. In der 
„Guud Stubb“ bringt sich einfach jeder 
ein. Das was hier geschieht tut jeder ger-
ne, es ist kein Muss und wenn man mal 
keine Lust auf Gesellschaft hat, dann 
wird das natürlich auch respektiert. Die 
Privatsphäre muss auf alle Fälle gewahrt 

werden, das ist allen hier bewusst. Jeder 
weiß um die Möglichkeit des „sich Tref-
fens“ und der gemeinsamen Aktionen 
und jeder nimmt sie ganz nach Lust und 
Laune wahr.

Um die Zutaten für die gemeinsamen 
Essen zu kaufen wurde eine Gemein-
schaftskasse zur Refinanzierung für 
das nächste „Kochen unter Nachbarn“ 
eingerichtet. Der 29-jährige Christian 
Werner betreut diese Gemeinschaftskas-
se – zwar hatte er sich ursprünglich bei 
der Bau AG um einen Job beworben, ist 
dann aber von Gabriele Gehm zu einer 
Nils-Wohnung überredet worden. Denn 
ihn hatte man einfach noch für das Pro-
jekt gebraucht. Aber wie es genau dazu 
kam und was Christian Werner noch 
alles zu erzählen hat, erfahren Sie in 
der nächsten Ausgabe von „Mittendrin“.

Ich wünsche allen Mietern von Nils ein 
schönes Weihnachtsfest und bedanke 
mich für die schönen Einblicke, die sie 
mir gewährt haben. Leider konnte ich 
nicht alles in diesem Heft unterbringen, 
aber eine Fortsetzung folgt – verspro-
chen!

Ulrike Hedeler

„Hoffen wir mal, dass das Feuer lange brennt – das Projekt steht und fällt mit seinen Bewohnern.“,  
so Christian Werner, der wie alle Bewohner hofft, dass das Nils-Gefühl nie verloren geht.
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...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

A) HERZGIRLANDE 

verschieden farbener Filz, Schere, Nähmaschine

B) STERNENGIRLANDE 

verschiedene Papiere (nicht zu dünn), Schere, Nähmaschine

C) TANNENZAPFENGIRLANDE 

Tannenzapfen, weiße Acrylfarbe, roter Faden  
 
A) Die abgebildete Herzform schneidet man am besten aus und überträgt sie mit 
einem Stift auf den Filz. Dann heißt es erst mal fleißig ausschneiden, denn man 
benötigt einige Filzherzen damit man daraus schöne Herzgirlanden anfertigen 
kann. Jetzt kommt die Nähmaschine zum Einsatz. Die Herzen werden mittig mit 
einer geraden Naht durchnäht, dann lässt man etwas Faden stehen und näht 
das nächste Herz fest. Das wiederholt man so oft, bis man die gewünschte Länge 
der Girlande erreicht hat. Wunderschön sieht es auch aus, wenn viele Herzgir-
landen nebeneinander im Fenster dekoriert sind.

B) Ähnlich wie bei den Herzen funktioniert es auch bei den Sternen, welche al-
lerdings aus verschiedenen Papieren gemacht sind. Auch hier kann man einfach 
den Stern auf die unterschiedlichen Papiere übertragen und dann ausschneiden. 
Das Zusammennähen erfolgt genau wie bei den Herzen, jetzt aber mit Papier 
und nicht mit Filz. Diese Girlanden kann man ebenfalls aufhängen, an Möbel 
dekorieren, oder sogar den Weihnachtsbaum damit schmücken.

C) Aus Tannenzapfen basteln wir die letzte Girlande. Die kann man natürlich 
auch im Bastelbedarf kaufen, aber noch viel besser ist, man sammelt sie bei ei-
nem schönen Waldspaziergang. Grober Schmutz kann einfach abgebürstet wer-
den. Vor der Weiterverarbeitung sollten die Zapfen gut trocken sein. Die weiße 
Farbe gibt man auf etwas Pappe und dann tupft man die Tannenzapfen mit den 
äußeren Spitzen in die Farbe. Zum Trocknen legt man sie auf Zeitungspapier 
aus. Nach dem Trocknen kann nun der rote Faden, wie auf dem Foto gezeigt, 
verknotet werden. So verbinden sich auch die Tannenzapfen zu einer winterli-
chen Girlande, die dann schön in der Wohnung dekoriert werden kann.

Zimmerdeko

Mit der Nähmaschine beginnt man das erste Herz zwischen 
den Bögen zu nähen und endet, möglichst gerade, bei der 

Herzspitze. Und dann geht´s immer so weiter...

Mit einem Kugelschreiber lassen sich die Herzen gut auf dem Filz anzeichnen.

Die fertige  
Girlande kann 
einfach überall in 
der Wohnung zum 
Einsatz kommen:  
In den Fenstern,  
als Türschmuck 
oder einfach von 
der Decke hän-
gend...

...es weihnachtet!

Die Vorlagen für den Stern und das Herz

finden sich im Heft auf Seite 14.
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...kunterbunte Kinderseite
Weihnachtliche Stimmung im Handumdrehen...
Wer sich in den letzten Tagen vorm Fest noch die Zeit nehmen kann um selbstgemachte Grußkarten und 

hübsche Deko oder auch kleine Geschenke zu machen, der ist bei uns auf der „kunterbunten Kinderseite“ 

genau richtig. Hier haben wir ein paar einfache Ideen zusammen gestellt die eigentlich nicht viel der 

kostbaren Zeit in Anspruch nehmen, dafür aber eine umso größere Wirkung haben. Auch das benötigte 

Material hat fast jeder schon zur Hand, oder man kann es für wenig Geld im Bastelladen besorgen.      

       Mit unseren weihnachtlichen Grußkarten kann man dieses Jahr der Oma, dem 

Opa oder auch dem lieben Nachbarn seine Grüße schicken und wenn man 

möchte noch eine selbstgebastelte Weihnachtsgirlande verschenken – denn 

„schenken macht Freude“ wie wir alle wissen...

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Das „Weiß-Färben“ der Tannenzapfen ist kinderleicht, 
da können schon die ganz Kleinen mit helfen.

Den roten Wollfaden legt man 
einfach in die äußerste Ritze und 
macht dann einen Knoten, dann 
folgt der nächste Zapfen...

...es weihnachtet!
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A) KARTE „CHRISTBAUM“ 

A6 Klappkarten aus Tonkarton, Nadel, dünner Wollfaden (mit Farbverlauf), 
Schere, Unterlage zum „durchstechen“

B) KARTE „CHRISTBAUMKUGELN“ 

A6 Klappkarten aus hellem Karton, bunte Knöpfe in verschiedenen Größen, 
Alleskleber, dünner schwarzer Filzstift  

  
A) Für die Christbaumkarte haben wir hier im Heft ein „Lochmuster“ abgedruckt, 
welches man mit einer Nadel auf die Karte „durchstechen“ kann, aber bitte nur 
die Vorderseite der Karte durchstechen und eine geeignete Unterlage verwen-
den! Der Wollfaden wird mit der Nadel durch die Löcher gezogen und im Hand- 
umdrehen entsteht das graphische Muster des Baumes auf dem Tonkarton. Auf 
der Innenseite werden der Anfang und das Ende des Fadens verknotet und der 
Restfaden abgeschnitten. Damit die „Nährückseite“ innen nicht sichtbar ist, kann 
man ein gefaltetes Papier einlegen, welches man leicht an der linken Innenseite 
anklebt, dieses kann dann mit den Weihnachtsgrüßen beschriftet werden.

B) Die zweite Weihnachtskarte wird mit etwa 5 bis 6 bunten Knöpfen in verschie-
dener Größe beklebt. Wo sie in etwa festzukleben sind, sieht man auf den Bil-
dern. Als Kleber eignet sich Alleskleber (z.B. Uhu aus der Tube). Wenn der Kleber 
getrocknet ist, zeichnet man mit dem dünnen Filzstift die Fäden, an denen die 
„Knopfchristbaumkugeln“ hängen, man kann auch eine Schleife dazu zeichnen. 
Die Christbaumkugeln hängen von der geschlossenen Kante der Klappkarte he-
runter. Darunter ist genügend Platz vorhanden um „Frohe Weihnachten“ als 
Gruß auf die Karte zu schreiben. Fertig!

Kleiner Tipp: Fertige Klappkarten in A6 kann man meistens im Bürobedarf 
in kleinen Stückzahlen kaufen (in Weiß, Schwarz oder auch in Farbe). Aber 
natürlich kann man auch aus großen Papierformaten ein kleineres Format 
herausschneiden und das Papier selbst falten.

Besonders hübsch sieht es natürlich aus, wenn man noch in passende   
Briefumschläge investiert.

Grußkarten 
zum Fest der Liebe

KUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Wenn man nicht 
möchte, dass auf der 
Innenseite der Karte 

die Naht zu sehen 
ist, legt man einfach 

noch ein weißes 
gefaltetes Papier ein 

und klebt dies mit 
wenig Klebstoff auf 

der linken Innen- 
seite fest.

Kleine 
Uhukleckse 

reichen für das 
Festkleben  
der Knöpfe 

aus.

Die Vorlage wird im ersten  
Schritt mit der Nadel auf die 
Karte durchstochen. 

Dann beginnt das Sticken mit 
dem bunten Garn.

So sieht die Innenseite 
der Karte aus.

Die Vorlage für den Weihnachtsbaum

findet sich auf der Seite 7.
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Die Alltagsbegleiter
Ihr  Wohlbef inden l iegt  uns am Herzen  

Wir unterstützen Sie in 
allen Belangen rund um Ihren 

Tagesablauf,in der Stadt  und dem 
Landkreis Kaiserslautern! 

Unsere Leistungen
l Hilfestellung bei täglichen Abläufen 

l Reinigen und Sauberhaltung des 
    Wohn- und Aufenthaltsbereichs 
l Gesprächspartner 
l Vor- oder Zubereiten von Mahlzeiten 
l Gemeinsame Aktivitäten 
l Betreut Reisen 
l Seniorenumzüge 
l Organisation von Geburtstagen 
    oder Familienfeiern
Zusätzliche Leistungen über 
verschiedene Kooperationspartner.

Das Alltagsbegleiter-Info-Center im Herzen Kaiserslauterns Stiftsplatz 5 / 67655 Kaiserslautern 
Mail: kontakt@diealltagsbegleiter.de  www.diealltagsbegleiter.de

Sie erreichen uns: Mo - Fr  
09:00 bis 17:00 Uhr 

Telefon: 0631 370 99 422

Jetzt
neu!

TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

„Richtig heizen und lüften in den Wintermonaten“

...ist bedeutsamer als es sich anhört. 
Denn durch ein optimales Heiz- und 
Lüftverhalten können Sie einerseits Ihre 
Energiekosten senken und andererseits 
gesundheitsschädliche Schimmelbil-
dung in Ihrer Wohnung verhindern. Um 
eine angenehme Raumtemperatur im 
Winter zu erreichen, müssen die Räume 
geheizt werden. Da sauerstoffreiche Luft 
die Heizungswärme besser aufnimmt, ist 
es notwendig die Wohnung hin und wie-
der zu lüften. Bei niedrigen Außentem-
peraturen fällt es dem ein oder anderen 
jedoch nicht immer leicht, die kalte Luft 
rein zulassen. Aber dies lässt sich eben 
beim richtigen Lüften nicht vermeiden. 

Damit Sie weder durch falsches Heiz-
verhalten und durch schlechtes Lüften 
Ihre Gesundheit gefährden noch Ihren 
Geldbeutel unnötig belasten, hat Herr 
Saubermann einige hilfreiche Tipps 
für Sie:

• Heizen und lüften Sie niemals gleich-
zeitig. So verschwenden Sie keine Ener-
gie.
• Lüften Sie die Wohnung quer und 
öffnen Sie die Fenster vollständig – kip-
pen Sie die Fenster nicht nur. Achten 
Sie allerdings darauf nicht länger als 
10 Minuten Querzulüften, damit die 
Wohnung nicht auskühlt.
• Schalten Sie die Heizung nicht aus, 
wenn Sie tagsüber nicht zu Hause 
sind. Die ausgekühlten Räume wieder 
aufzuheizen verbraucht mehr Energie, 
als die Heizkörper den ganzen Tag auf 
niedriger Temperatur stehen zu lassen.
• Ein richtiges Heiz- und Lüftverhalten 
ist im Schlafzimmer besonders wichtig. 
In einer Stunde gibt ein Mensch rund 
40-50 Gramm Feuchtigkeit in Form von 
Wasserdampf ab. Daher entsteht schnell 
eine hohe Luftfeuchtigkeit in den Schlaf-
zimmern. Lüften Sie deshalb vor dem 
Schlafengehen, um die Luftfeuchtigkeit 
soweit wie möglich zu senken. Lassen 
Sie die Heizung über Nacht auf nied-
riger Temperatur laufen und lüften Sie 
dann wieder direkt nach dem Aufstehen. 
Das vertreibt die Feuchtigkeit, die sich 
in der Luft, in den Möbeln und im Putz 
angesammelt hat.
• Nach dem Duschen, Baden, Kochen 
und auch nach dem Fußbodenwischen 
sollte unbedingt stoßgelüftet werden. So 
gelangt die feuchte Luft am schnellsten 
nach draußen.

• Überheizen Sie Ihre Wohnung nicht! 
Im Wohnbereich und in der Küche rei-
chen 19 Grad bis 21 Grad für ein ge-
mütliches Raumklima aus. Im Bad darf 
es mit 21 Grad bis 23 Grad auch etwas 
wärmer sein, während im Schlafzimmer 
18 Grad für einen angenehmen Schlaf 
sorgen. In Zeiten in denen Sie nicht zu 
Hause sind und auch nachts, kann die 
Temperatur ein wenig gesenkt werden.
• Heizen Sie kühle Räume nicht mit 
der Luft aus wärmeren Räumen, denn 
dadurch gelangt meist wenig Wärme, 
dafür aber viel Luftfeuchtigkeit, in den 
kühlen Raum.
• Vor den Heizkörpern sollten sich keine 
Gegenstände wie Möbel oder Gardinen 
befinden. Dadurch kann die Leistung 
des Heizkörpers nicht voll genutzt wer-
den und auch die Thermostatventile 
funktionieren so nicht richtig.
Diese einfachen Tipps von Herrn Sau-
bermann verhelfen Ihnen zu einem 
gesunden und angenehmen Raumklima 
und belasten Ihren Geldbeutel nicht 
unnötig.

Die Vorlage wird im ersten  
Schritt mit der Nadel auf die 
Karte durchstochen. 

Dann beginnt das Sticken mit 
dem bunten Garn.
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...zum 80. Geburtstag:

...zum 85. Geburtstag:

WIR GRATULIEREN...

Herbert Hammel, Möllendorfstraße, 12. August 2017; Elisabeth Wegmann, 
Rousseaustraße, 24. August 2017; Karin Schneider, Mannheimer Straße, 28. 
August 2017; Hannelore Schanne, Herderstraße, 29. August 2017; Reinhold 
Deny, Baumschulstraße, 3. September 2017; Rosemarie Cassel, Steinstraße, 5. 
September 2017; Johann Schneider, Benzinoring, 17. September 2017; Ingrid 
Schmitt, Alex-Müller-Straße, 19. September 2017; Günther Petry, Talstraße, 
24. September 2017 (kein Bild); Jorge Lima, Tirolfstraße, 30. September 2017; 
Georg Schmitt, Alex-Müller-Straße, 25. Oktober 2017; Margarete Korn, Si-
ckinger Straße, 25. Oktober 2017 (kein Bild); Wilhelm Emanuel, Fischerstraße, 
9. November 2017; Marlies Leitl, Stiftswaldstraße, 10. November 2017; Angela 
Günther, Fischerstraße, 15. November 2017 (kein Bild)

Johanna Lamb, Altenwoogstraße, 11. 
August 2017; Antonio Duarte Elias, 
Hilgardring, 12. August 2017; Karl-
Heinz Steiner, Fuchsberg, 22. August 
2017 (kein Bild); Frieda Mangold, 
Leibnizstraße, 27. August 2017; Rein-
hold Wagner, Alex-Müller-Straße, 2. 
September 2017; Kurt Kirsch, Alex-
Müller-Straße, 4. September 2017; 
Willibald Burkei, Erzhütter Straße, 
16. September 2017; Karola Nowak, 
Hallesche Straße, 24. September 2017 
(kein Bild); Alex Gusew, Benzinoring, 
2. Oktober 2017 (kein Bild); Robert 
Wendel, Zollamtstraße, 2. Oktober 
2017 (kein Bild); Elfriede Spann, 
Alex-Müller-Straße, 4. Oktober 2017;
Werner Noeldner, Hallesche Straße, 
10. Oktober 2017; Mathilde Schä-
fer, Königstraße, 28. Oktober 2017 
(kein Bild)

Herbert Hammel Elisabeth Wegmann Karin Schneider Hannelore Schanne

Reinhold Deny Rosemarie Cassel Johann Schneider Ingrid Schmitt

Jorge Lima Georg Schmitt Wilhelm Emanuel Marlies Leitl

Joahnna Lamb Antonio Duarte Elias

Frieda Mangold Reinhold Wagner

Kurt Kirsch Willibald Burkei

Elfriede Spann Werner Noeldner

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglückwünschen 
können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle nur die Fest-
tage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns informieren. Es 
ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls wir Sie tatsächlich 
vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

Das Team der Bau AG wünscht all’ ihren Mietern:

Frohe Weihnachten und einen  

guten Start ins Neue Jahr!
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Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

...zum 90. Geburtstag:

Herzlich Willkommen im Leben, herzlich 
willkommen bei der Bau AG, liebe Bau 
AG-Babys!!

Willkommen zu Hause!

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte mit dem Namen, der Anschrift und dem Geburtstag Ihres Kindes an:  
Bau AG, Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern
Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Wir gratulierenWIR GRATULIEREN...

Hugo Mitschke, Bännjerstraße, 10. 
August 2017 (kein Bild); Gerda Ne-
ger, Sonnenberg, 6. Oktober 2017; 
Gerhard Sonderschäfer, Hallesche 
Straße, 10. Oktober 2017 (kein Bild)

Gerda Neger

...zum 95. Geburtstag:

Christine Zwally, Königstraße, 
14. Oktober 2017 (kein Bild) Miriam mit ihren Eltern Hanadi und 

Ali Mohamad, Wörthstraße
(*10. Juni 2017)

Tim Luca mit seinen Eltern Marina 
und Alexej Littau, Sickinger Straße
(*13. Juli 2017)

Lena mit ihren Eltern Jasmin Nauerz 
und Torsten Müller, Königstraße
(*24. August 2017)

Felix mit seinen Eltern Sandy und 
Thorsten Kammermann, Kaisermühler 
Straße (*28. September 2017)

Miriam

Tim Luca

Fe
lix
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Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Rätsel-Ecke

Das richtige Lösungswort lautet: B A U  A G-G A R T E N

Gewonnen haben: 

1. Preis: 50 Euro Elisabeth und Alfred Riedinger, Rousseaustraße, 67663 KL 
2. Preis: 40 Euro Inge Ranke, Balbierstraße, 67663 KL 
3. Preis: 30 Euro Magdalene Messing, Fischerstraße, 67655 KL

Herzlichen Glückwunsch!

Ein graues Kästchen ist ein Wortabstand 
zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

1. Wo fand die „Netzwerktagung Wohnen“ in diesem Jahr statt? 2. Wie viele Ein-
richtungen unterstützt die Bau AG-Stiftung in diesem Jahr finanziell? 3. Wie heißt 
der Herr, der zum Thema „Richtig heizen und lüften in den Wintermonaten“ Tipps 
gibt? 4. Wie heißt das Wohncafé des Projektes „Nils – Wohnen im Quartier“? 5. Was 
haben die Bewohner des Neubaus in der Goethe- und Hohlestraße im Wohncafé 
gebacken? 6. Wie nennt sich der Kern des Projektes "Assisted Living" in der Albert-
Schweitzer-Straße? 7. Was fand sowohl im September als auch im Oktober auf dem 
Donnerstagsmarkt im Königsviertel statt? 8. Welche Kindertagesstätte verköstigte in 
diesem Jahr die Besucher auf dem Mieterfest mit Kaffee und Kuchen? 9. In welchem 
Monat fand die Grundsteinlegung des Neubaus in der Friedenstraße 63 statt? 10. 
In welches Bundesland führt die nächste Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“?

Lösungswort + Gewinnzahl (Tannenzapfen): 

Die Buchstaben in den gelben Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Fragen zum aktuellen „Mittendrin“:

Einsendeschluss: 31. Januar 2018

Schicken Sie eine Postkarte an die Bau AG,  
Redaktion „Mittendrin“, Postfach 25 06, 67613 Kaiserslautern

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

10.

9.

Erst wenn alle 
Tannenzapfen  
im Heft gezählt 
sind und das  
Rätsel gelöst 
ist, können  
Sie gewinnen!

Alle Tannenzapfen zählen, mit Ausnahme 
der Tannenzapfen auf den Seiten 20/21.
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem 

Angebot finden Sie unter: 

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18



sskkl.de

Morgen 
ist einfach.

Wenn man sich mit der rich-
tigen Anlagestrategie auch 
bei niedrigen Zinsen Wün-
sche erfüllen kann.

Sprechen Sie uns an.
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